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U5510 PFLEGESERVICE UND REHA-MANAGEMENT  
 
1.  Gegenstand der Versicherung 
 Wir erbringen nach Eintritt des Versicherungsfalles die im Einzelnen angeführten 
 Serviceleistungen und ersetzen nachstehende Kosten, wenn sie von uns beauftragt 
 werden, bis zur vereinbarten Versicherungssumme. Voraussetzung ist, dass der 
 Schadenfall unverzüglich auf jeden Fall aber vor Inanspruchnahme dieser Leistungen 
 über unsere Soforthilfenummer gemeldet wird. 
 
2.  Begriffsbestimmungen 
2.1.  Versicherungsfall 

 Versicherungsfall ist der dem Anspruch zugrunde liegende Unfall gemäß Art. 6 der 
 AUVB. 

2.2.  Ordentlicher Wohnsitz 
Als ordentlicher Wohnsitz gilt der inländische Ort, der behördlich als Hauptwohnsitz 
gemeldet ist. 

2.3.  Nahestehende Personen 
Nahestehende Personen und Familienangehörige sind aus schließlich Eltern, Kinder, 
Ehepartner, Lebensgefährte, Enkel, Geschwister, Großelter, Schwiegereltern und 
Schwiegerkinder der versicherten Person. 

2.4.  Pflegebedürftigkeit 
Pflegebedürftigkeit liegt vor, wenn die versicherte Person infolge eines Unfalles so 
hilflos ist, dass sie zumindest für drei der gewöhnlichen und regelmäßig 
wiederkehrenden Grundverrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens in erheblichem 
Umfang täglich der Hilfe einer anderen Person bedarf. Zu diesen Grundverrichtungen 
zählen Aufstehen und Zubettgehen, An- und Auskleiden, Körperpflege, Zubereitung 
und Aufnahme der Nahrung, Aufsuchen der Toilette, Einnahme von Medikamenten 
und Wundpflege. Eine versicherte Person gilt jedenfalls als pflegebedürftig, wenn sie 
dauernd bettlägerig ist und nicht ohne fremde Hilfe aufstehen kann. 
 

3.  Pflegeservice 
Pflege der pflegebedürftigen versicherten Person durch eine dafür ausgebildete und 
gesetzlich autorisierte Person oder eine dafür zugelassene Einrichtung. 
-  Organisation und Kostenübernahme für Dienstleistungen im Haushaltsbereich am 
 ordentlichen Wohnsitz, wenn sie von der versicherten Person aufgrund des 
 Unfalles nicht erbracht werden können. 
-  Kinderbetreuung 
-  Nachhilfeunterricht für einen verunfallten Schüler, wenn ein Schulbesuch aufgrund 
 der Unfallfolgen nicht möglich ist 
-  Essen auf Rädern 
-  Einkaufsdienst 
-  Putzdienste (Wohnungsreinigung, Wäschedienst) 
-  Reparaturdienste (Kleinarbeiten zu Hause) 
-  Gartenarbeiten 
-  Begleitung bei bzw. Abnahme von Behördenwegen 
-  Betreuung von Haustieren 
-  häusliche Pflege 
-  Organisation von Transport 
Voraussetzung ist, dass diese notwendig sind, von der versicherten Person aufgrund 
von Unfallfolgen nicht ausgeführt und von keiner anderen im Haushalt lebenden 
Person übernommen werden können. 
Kostenersatz wird für maximal 1 Jahr ab dem Unfalltag geleistet. 
 

4.  Rehabilitationsmanagement 
Medizinische, soziale und berufliche Rehabilitation innerhalb von 2 Jahren (für 
Personen unter 15 Jahren innerhalb von 5 Jahren) ab dem Unfalltag. 

4.1.  Medizinische Rehabilitation 
ärztliche Begleitung und Organisation 
-  der Rehabilitationsmaßnahmen; 
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-  von Physio-, Logo-, Bewegungs-, Wärme- und Kälte-, Elektro- sowie 
 Unterwassertherapie und Massagen durch zur selbständigen Berufsausübung 
 Berechtigte; 
-  von Behandlungen in Rehabilitationseinrichtungen. 

4.2.  Soziale Rehabilitation 
-  Hilfestellung bei Kontakten zu Ämtern/Behörden, Sozialversicherungsträgern, 
 Versicherungen, Pflege, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen, etc. 
-  Herstellung von Kontakten zu spezialisierten Bauunternehmen und Architekten zur 
 Analyse und Planung von notwendigen baulichen Adaptierungen des Wohnraumes 
 sowie Organisation dieser. 
-  Hilfestellung bei Beschaffung eines behindertengerechten Fahrzeuges, 
 Hilfestellung bei Organisation eines Behinderten-Parkplatzes, Hilfestellung bei 
 Inanspruchnahme der öffentlichen Verkehrsmittel 

4.3.  Berufliche Rehabilitation 
-  Perspektivenentwicklung mit umfangreicher Diagnostik, Berufsorientierung und 
 Berufsfindung 
-  Maßnahmenentwicklung und Organisation der beruflichen Qualifikation 
-  Umsetzung von arbeitsrelevanten Maßnahmen am Arbeitsplatz 

4.4.  Vermittlung von Telefonnummern, Adressen und Einrichtungen von: 
-  Behindertentransport-Möglichkeiten 
-  Selbsthilfegruppen 
-  Behindertengerechtes Bauen/Umbauen 
-  Kraftfahrzeughilfe 
-  Verbänden und Institutionen 
-  Soziale Einrichtungen (Pflegepersonal, Essen auf Rädern, Krankenschwestern, 

 Haushaltshilfen, Einkaufshilfen) 
4.5.  Andere Hilfeleistungen 

-  Informationen über Krankentransporte in ein anderes Spital, Heim oder von/an den 
 eigenen Wohnsitz 
-  Information über betreute Rückkehr vom Krankenhaus ins eigene Heim, wenn 
 Angehörige oder nahestehende Personen verhindert sind 
-  Information über praktische Ärzte in der Wohnnähe 
-  Besorgung der verschriebenen Medikamente 
-  Begleitung bzw. Abnahme von Behördenwegen 

 
5.  Allgemeines 

Werden von uns Leistungen erbracht für die ein anderer Leistungsträger 
aufzukommen hat, so sind diese an uns abzutreten. 
Wir bezahlen keine Kosten soweit von einem Sozialversicherungsträger oder einem 
anderen Leistungsträger Ersatz zu leisten ist oder geleistet wurde. 

 

 
U5530 KOSTENÜBERNAHME 
 
In Erweiterung der Bedingung U5510 Pkt. 4 (Rehabilitationsmanagement) werden im Rahmen der 
Versicherungssumme bis zu 30% auch Kosten, die im Zuge der Rehabilitation für nachstehende 
Leistungen anfallen, übernommen: 

- Selbstbehalte 
- Heilbehelfe 
- Medikamente 
- Therapiegeräte 
- Honorare für Privat- und Wahlärzte 
- Alternative Heilmethoden 
- Plankosten für Hausumbau 
- Psychotherapie 
- Sonstige Therapien 

Die Zusage der Kostenübernahmen der oben angeführten Leistungen erfolgt durch das Reha-
Management, wenn sie aus Sicht des Reha-Managers sinnvoll sind, oder zur rascheren Gesundung 
beitragen. 


